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Während der Fastenzeit nehmen sich viele Menschen 

vor Dinge in ihrem Leben anders zu machen. 

Eine Methode, wie man Go� und die Mitmenschen 

besser in den Blick nehmen kann, möchte ich Ihnen 

heute vorstellen. 

Es handelt sich um die Methode des „Bibel - Teilens in 

sieben Schri�en“. 

Vielleicht haben Sie von dieser Methode schon mal ge-

hört oder sie sogar schon einmal ausprobiert. 

Und gerade in Zeiten der Corona-Pandemie, wenn man 

sowieso viel Zeit in den eigenen vier Wänden verbringt, 

kann das „Bibel –Teilen“ eine willkommene Abwechs-

lung sein, die meinen religiösen Horizont erweitert und 

mich Go� und meinen Mitmenschen näher bringt. 

Für alle, die das „Bibel teilen in sieben Schri�en“ noch 

nicht kennen, hier eine kurze Vorstellung: 

Ziel des Bibel-Teilens ist nicht ein Bibelstudium, son-

dern dass verschiedene Menschen miteinander anhand 

von Bibeltexten ins Gespräch kommen.  

Beim „Bibel-Teilen“ soll die Botscha7 des Bibeltextes in 

den Mi�elpunkt gestellt werden und ins Heute übertra-

gen werden. Das Bibel-Teilen ist eine Chance, dass Go� 

zu uns sprechen kann. 

Der/Die Leiter/in bzw. „Helfer/in“ führt die Gruppe ( es 

müssen mindestens zwei Personen sein, besser sind 

aber  drei) von einem Schri� zum anderen, indem er/

sie schri�weise die einzelnen Schri�e des „Bibel – Tei-

lens“ vorliest. Dabei kann jeder Bibeltext frei ausge-

wählt werden.  

 

Die 7 Schri�e des Bibel-Teilens, die nacheinander 

durchgeführt werden, sind: 

1. Einladen: Wir werden uns bewusst, dass Go� in un-

serer Mi�e ist. 

Vielleicht möchte dies jemand in einem Gebet zum 

Ausdruck bringen?  

2. Lesen: Wir lesen den Bibeltext gemeinsam.  

3. Verweilen: Jede/r kann Worte oder einen Satz aus 

dem Bibeltext laut aussprechen, von dem er/sie sich 

betroffen fühlt.  

Zum Abschluss des dri�en Schri�es lesen wir den 

Text noch einmal im Zusammenhang laut vor. 

4. Schweigen: Für eine fest umrissene Zeit lassen wir 

Go� in der SDlle zu uns sprechen. 

5. Teilen: Nun kann jede/r etwas zu den Worten sagen, 

bei denen er/sie hängen geblieben ist 

(Punkt 3). Gibt es etwas, was unser Herz berührt?  

6. Handeln: Was will Go�, das wir tun sollen? Welches 

Wort nehmen wir mit in unseren Alltag? Was ergibt 

sich für mich aus dem Bibeltext? Wo möchte ich im 

Alltag dran bleiben, evtl. Handeln, SituaDon verän-

dern, ... 

7. Beten: Wir beten miteinander. Jede/r darf etwas bei-

tragen. In den Fürbi�en denken wir auch an andere.  

Das „Bibel-Teilen“ kann mit dem Vater-Unser und 

einem Lied enden. 

Die Sieben-Schri�e-Methode wurde erstmals vom kath. 

Lumko-InsDtut in Südafrika herausgegeben. Sie er-

wuchs aus der intensiven Hinwendung der Kleinen 

Christlichen Gemeinscha7en in Afrika zur Heiligen 

Schri7. Diese Gemeinscha7en sind als Nachbarscha7s-

gruppen bemüht, bewusst ein christliches Leben zu füh-

ren und untereinander gute zwischenmenschliche Be-

ziehungen aufzubauen. 

Ich wünsche Ihnen viele gute Erfahrungen beim „Bibel 

teilen“. 

Tina Reschreiter 

 

Die Erklärungen der sieben Schri�e des Bibel –Teilens 

sind entnommen aus: h�ps://www.bdkj.info/

Religioeses/GS-Bibel_teilen.pdf 
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Falls Ihnen dieses Mi�eilungsbla� weitergeleitet wurde und Sie es selbst regelmäßig per Mail 

oder Post beziehen möchten, lassen Sie sich im Pfarrbüro auf unsere Verteilerliste setzen. 

Wir freuen uns auch über Ihre Fragen, Anregungen und Wünsche: 

Telefon: 0611 890439-0 Mail: st.peterundpaul@wiesbaden.bistumlimburg.de 

Verantwortlich i. S. d. P.: Pfarrer Knud W. Schmi�, Alfred-Schumann-Straße 29, 65201 Wiesbaden 
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Angebot der Wiesbadener Klinikseelsorge in Zeiten 

der Pandemie und strengen Besuchsregelungen 

 

In den meisten Krankenhäusern herrschen derzeit 

strenge Besuchsregelungen. In wenigen Ausnahmefäl-

len wird ein Zugang zwar in Absprache ermöglicht, aber 

viele PaDenDnnen und PaDenten werden ohne regel-

mäßige Besuche durch ihre An- und Zugehörige leben 

müssen. Das ist für alle Beteiligten eine belastende Si-

tuaDon. 

 

Ein Hinweis: 

Die Klinikseelsorgerinnen und –seelsorger sind vom 

Besuchsverbot ausgenommen. Sie haben weiterhin 

Zutri� zu den Kliniken und können PaDenDnnen und 

PaDenten besuchen. 

 

Auch wenn der Besuch einer nahestehenden Person in 

keiner Weise ersetzt werden kann, kann ein (oder auch 

regelmäßiger) Besuch des Kranken durch die Seelsorge-

rinnen und Seelsorger hilfreich und unterstützend sein. 

Wer einen Besuch im Krankenhaus für sich selbst oder 

einen Angehörigen wünscht, kann sich gerne an die 

Klinikseelsorge wenden. Klinikseelsorge arbeitet in  

ökumenischer KooperaDon.  

 

So können Sie die Klinikseelsorge in den verschiedenen 

Wiesbadener Kliniken erreichen: 

 

Dr. Horst Schmidt Kliniken (HSK):  0611 43 2042 

 

St. Josefs-Hospital:  0611 177 1172  

 

Asklepios Paulinen Klinik:  0611 84 72210 

 

(Reha-) Kliniken im Aukammtal in der Leibnizstraße und 

Aukammallee:  0611 43 6126 

 

 

Auch die Priester der Pfarrei St. Peter und Paul arbei-

ten in der Klinikseelsorge mit. 

 

Heilige Messe am 19.03.2021: 
18:00 Uhr Josefsmesse  in St. Josef 
 
Vorabendmessen am  20.03.2021: 
18:00 Uhr St. Hedwig, Mariä Heimsuchung, Herz Jesu , St. Marien 
 
Sonntagsmessen am  21.03.2021: 
09:30 Uhr St. Peter und Paul, St. Josef ,  St. Georg und Katharina, St. Kilian 
11:00 Uhr St. Klara 
12:00 Uhr St. Kilian (EucharisDefeier der kroaDsche Gemeinde) 
18:00 Uhr Herz Jesu (Hl. Messe in lateinischer Sprache) 

Das durchgängige Tragen einer medizinischen Maske, wie OP-Maske oder FFP2 Maske ,ist in der Kirche Pflicht. 

Bi2e halten Sie den vorgeschriebenen Abstand ein. Gemeindegesang und Mundkommunion sind derzeit nicht 

möglich. Aufgrund des Lockdowns ist das Zentrale Pfarrbüro geschlossen, aber weiterhin besetzt. Bi2e melden 

Sie sich unter 0611/89 04 39 0 oder unter st.peterundpaul@wiesbaden.bistumlimburg.de mit Ihrem Anliegen 

No?allhandynummer für Versehgänge und Krankensalbung: 0177-4110753 

Bild: Sarah Frank      In: Pfarrbriefservice.de 

5. Fastensonntag 

Kommen Sie spontan und bi�e frühzei-g zum Go�esdienst Ihrer Wahl, wenn Sie sich noch nicht 

angemeldet haben. Oder aber melden Sie sich im Zentralen Pfarrbüro bis donnerstags 15.00 Uhr an. 


